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Einen Beratungstag für ihre
Mitglieder und Rentner hat
die Nordrheinische Ärzte-

versorgung kürzlich zum wieder-
holten Male an einem Wochenende
veranstaltet – eine Möglichkeit ins-
besondere für die Mitglieder, Fra-
gen rund um ihre Altersversorgung
zu stellen und ohne Zeitdruck bera-
ten zu werden. Von dem Angebot
wurde rege Gebrauch gemacht. Ins-
gesamt nahmen an beiden Tagen
140 Ärztinnen und Ärzte das Bera-
tungsangebot der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Abteilung Ver-
sicherungsbetrieb der Nordrheini-
schen Ärzteversorgung in An-
spruch. Das Feedback war durchge-
hend positiv. Die Fragen und das 
Interesse der Mitglieder zielten 
insbesondere auf die Möglichkeit
der vorgezogenen Altersrente. Dies
bietet Anlass, an dieser Stelle allge-
mein über die sehr vielfältigen

Möglichkeiten der Inanspruchnah-
me der Altersrente der Nordrheini-
schen Ärzteversorgung nach dem
aktuellen Satzungsstand zu infor-
mieren.

Regelaltersrente mit 65

Jedes Mitglied der Nordrheini-
schen Ärzteversorgung hat – seit
1967 – mit Vollendung des 65. Le-
bensjahres Anspruch auf lebens-
lange Altersrente (bei Gründung
des Versorgungswerkes im Jahr
1959 lag diese Altersgrenze bei 68
Jahren). Der Rentenanspruch be-
steht mit Beginn des Monats, in
dem das 65. Lebensjahr vollendet
wird. Feiert ein Mitglied beispiels-
weise am 23. Mai 2006 seinen 65.
Geburtstag, besteht der Anspruch
auf Regelaltersrente ab dem 1. Mai
2006. Ein ausdrücklicher Renten-
antrag ist nicht erforderlich. Recht-

zeitig vor Vollendung des 65. Le-
bensjahres erhalten die Mitglieder
ein Formschreiben, mittels dessen
sie den Rentenbezugsbeginn über
das 65. Lebensjahr hinausschieben
oder erklären können, dass sie an
einem Hinausschieben nicht inter-
essiert sind.

Vorgezogene Altersrente

Die Altersrente kann auch vor
Vollendung des 65. Lebensjahres in
Anspruch genommen werden. Die-
se Möglichkeit besteht seit 1976
frühestens im Monat der Vollen-
dung des 62.Lebensjahres, seit 2001
frühestens im Monat der Vollen-
dung des 60. Lebensjahres. Für je-
den vor dem regulären Rentenbe-
ginn mit 65 liegenden Monat muss
der zukünftige Rentner jedoch ei-
nen versicherungsmathematischen
Abschlag hinnehmen. Das heißt,
die Rentenberechnung erfolgt auf-
grund der bis zum tatsächlichen
Renteneintritt gezahlten Beiträge,
dann erfolgt die Kürzung um einen
vom Versicherungsmathematiker
festgelegten Prozentsatz, der in der
Satzung der Nordrheinischen Ärz-
teversorgung festgelegt ist.

Um einem weitverbreiteten 
Missverständnis vorzubeugen: 

Der versicherungsmathematische
Abschlag erfolgt nicht von der bis
zum 65. Lebensjahr hochgerechne-
ten Rente, die jedes Mitglied aus der
alljährlich übersandten Rentenmit-
teilung ersehen kann, sondern von
dem zum Zeitpunkt des tatsächli-
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Einladung
zu einem Beratungstag

bei der Nordrheinischen Ärzteversorgung

Aufgrund der positiven Resonanz auf die Beratungswochenenden im März dieses Jahres

bieten wir den Mitgliedern unseres Versorgungswerkes erneut die Gelegenheit, sich von

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Versicherungsbetriebes in einem persönli-

chen Gespräch zu Fragen des Versicherungsverhältnisses – außerhalb der üblichen Ge-

schäftszeiten – beraten zu lassen.

Die Beratung findet am folgenden Tag statt:

Samstag, 4.11.2006 von 10.00 Uhr – 16.00 Uhr

Die Vereinbarung eines individuellen Termins ist leider nicht möglich.

Nordrheinische Ärzteversorgung

Versicherungsbetrieb

Block C/D, 3. Etage

Tersteegenstraße 9

40474 Düsseldorf
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chen Rentenbeginns bestehenden
Rentenanspruch.

Dies ergibt sich daraus, dass der
versicherungsmathematische Ab-
schlag die vor Vollendung des 65.
Lebensjahres liegende Leistungs-
bezugsdauer berücksichtigt, nicht
aber die aufgrund dieses früheren
Leistungsbezugs bis zum 65. Le-
bensjahr fehlenden Beiträge. Nicht
geleistete Beiträge können nicht in
die Rentenberechnung einfließen.
Wer beispielsweise mit Vollendung
des 63. Lebensjahres in Rente geht,
muss einen versicherungsmathe-
matischen Abschlag für 24 Monate
von seiner durch Beitragszahlun-
gen erworbenen Rentenanwart-
schaft zum Zeitpunkt der Voll-
endung des 63. Lebensjahres hin-
nehmen.

Der Bezug der vorgezogenen
Altersrente setzt einen formlosen –
schriftlichen – Antrag unter Anga-
be des gewünschten Rentenbe-
ginns voraus. Dies kann geschehen,
sobald der Wunschtermin bekannt
ist, spätestens jedoch bis zum Ende
des Monats vor dem gewünschten
Rentenbeginn. Wer beispielsweise
zum 1. August 2006 die vorgezoge-
ne Altersrente beziehen möchte,
dessen Antrag muss spätestens am
31. Juli 2006 bei der Nordrheini-
schen Ärzteversorgung eingegan-
gen sein.

Hinausgeschobene Altersrente

Der Rentenbeginn kann jedoch
nicht nur vorgezogen, sondern –
seit 1967 – auch hinausgeschoben
werden, längstens bis zur Vollen-
dung des 68. Lebensjahres. Die
Rente kann monatsweise hinausge-
schoben werden. In früheren Zei-
ten ging dies nur um volle Jahre.
Für den Zeitraum des Hinausschie-
bens besteht weiterhin Beitrags-
pflicht in einkommensgerechter
Höhe.Auch in dem Fall, in dem kei-
ne Einkünfte aus ärztlicher Tätig-
keit erzielt werden, muss die sat-
zungsgemäße Mindestabgabe ge-
zahlt werden. Für jeden Monat des
Hinausschiebens erhält das Mit-
glied einen versicherungsmathe-

matischen Zuschlag. Die Rente er-
rechnet sich aus den bis zum tat-
sächlichen Renteneintritt gezahl-
ten Beiträgen und diesem Zu-
schlag.

Das Hinausschieben der Alters-
rente muss spätestens mit Voll-
endung des 65. Lebensjahres erklärt
werden. Sobald der Anspruch auf
Regelaltersrente entstanden ist und
die Erklärung nicht erfolgte, ist ein
Hinausschieben nicht mehr mög-
lich. Das Hinausschieben der Al-
tersrente wird dem Mitglied durch
rechtsmittelfähigen Bescheid bestä-
tigt.

Welche Unterlagen sind einzureichen?

Unabhängig davon, für welche
der vorgenannten Varianten der
Renteninanspruchnahme das Mit-
glied sich entscheidet, müssen fol-
gende Unterlagen eingereicht wer-
den, sofern sie der Nordrheinischen
Ärzteversorgung nicht schon früher
vorgelegt wurden:

➤ Nachweis des Geburtsdatums,
zum Beispiel durch Vorlage der
Geburtsurkunde oder des Fami-
lienstammbuchs. Akzeptiert wer-
den nur Originale oder beglau-
bigte Kopien.

➤ Erklärung über die Krankenkas-
sen- bzw. Pflegekassenzugehörig-
keit. Dies ist erforderlich, da – 
in bestimmten Fällen bei gesetz-
lich Krankenversicherten – die
entsprechenden Beiträge von der
Nordrheinischen Ärzteversor-
gung von Gesetzes wegen direkt
an die Krankenkassen weiterzu-
leiten sind.

Kinderzuschuss

Zusätzlich erhält das Mitglied
bei Vorliegen der satzungsgemä-
ßen Voraussetzungen einen Kin-
derzuschuss in Höhe von 10 Pro-
zent des Rentenbetrages.Der Kin-
derzuschuss wird gewährt für je-
des Kind, das das 18. Lebensjahr
noch nicht vollendet hat. Für über
18-jährige Kinder wird ein Kin-
derzuschuss bis längstens zum 

raum kann sich nochmals um die
Dauer eines zuvor durch das Kind
abgeleisteten Wehr- oder Zivil-
dienstes verlängern. Ein freiwilli-
ges soziales Jahr ist ausdrücklich
kein Verlängerungstatbestand im
oben genannten Sinne.

Sollten Kinder vorhanden sein,
für die ein solcher Kinderzuschuss
gewährt werden könnte, so benötigt
die Nordrheinische Ärzteversorgung 
➤ von den Kindern bis zu 18 Jahren

die Geburtsurkunde und 
➤ von den Kindern zwischen 18

und 27 Jahren zusätzlich noch ei-
ne Bestätigung der Ausbildungs-
stätte, dass sich das Kind in der
Ausbildung befindet.

Flexible Möglichkeiten

Die obigen Ausführungen zei-
gen, dass die Altersrente der Nord-
rheinischen Ärzteversorgung dem
Mitglied ein Höchstmaß an Flexibi-
lität und Gestaltungsmöglichkeiten
bietet. Welcher Zeitpunkt für den
Rentenbeginn der beste ist, lässt
sich jeweils nur individuell entschei-
den.

Eine wesentliche Rolle dürfte
spielen, ob die jeweilige Renten-
höhe den persönlichen Finanzbe-
darf im Alter deckt. Für den einen
stellt die Altersrente der Nord-
rheinischen Ärzteversorgung ggf.
das Haupteinkommen im Alter
dar, für andere, die zusätzliche
oder anderweitige Finanzquellen
besitzen, lediglich ein „Zubrot“.
Die Versorgungsbezüge der Nord-
rheinischen Ärzteversorgung sol-
len dem Grunde nach eine Basis-

Bei Rückfragen 
zu der behandelten Thematik wenden

Sie sich bitte an die Abteilung Versiche-

rungsbetrieb der Nordrheinischen Ärzte-

versorgung, Tersteegenstraße 9, 40474

Düsseldorf, Tel.-Nr. (02 11) 43 02-12 60,

Telefax (02 11) 43 02-14 33.

27. Lebensjahr des Kindes weiter-
gewährt, sofern sich dieses in einer
Ausbildung befindet oder wegen
geistiger oder körperlicher Ge-
brechen nicht in der Lage ist, sich
selbst zu unterhalten. Dieser Zeit-
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versorgung bieten. Die Satzung
gestattet Zahlungen über die
pflichtmäßig zu entrichtenden
Beiträge hinaus und gibt dem Mit-
glied so die Möglichkeit, Renten-
ansprüche auf sehr hohem Niveau
zu erwerben.Andererseits lässt sie
Raum für zusätzliche individuelle
Altersvorsorge.

Freude am Beruf

Neben diesen wirtschaftlichen
Erwägungen spielt sicherlich auch
die Freude am Beruf bzw. das per-
sönliche Verständnis des „Rent-
nerdaseins“ eine Rolle. Allen Va-
rianten des Altersrentenbezuges
ist gemein, dass die ärztliche Tä-
tigkeit – trotz Rentenbezuges –
weiter ausgeübt werden kann. Die
Nordrheinische Ärzteversorgung
darf allerdings ab dem Zeitpunkt
des Rentenbezuges keine Beiträ-
ge mehr entgegennehmen.

Im Falle eines Rentenbezuges bei
gleichzeitiger Weiterarbeit im Ange-
stelltenverhältnis ist zu beachten,
dass der Arbeitgeber gemäß § 172
Abs. 1 SGB VI trotzdem weiterhin
Rentenversicherungsbeiträge zah-
len muss. Die Zahlung erfolgt dann
allerdings an die Deutsche Renten-
versicherung Bund (ehemals BfA),
ohne dass sich dies für das Mitglied
rentenwirksam auswirkt.

Durch die entsprechende Ge-
setzesvorschrift soll vermieden
werden, dass Arbeitgeber aus Kos-
tengründen einen Vollrentner wei-
ter beschäftigen, anstatt den Ar-
beitsplatz durch einen jüngeren
Berufsstandsangehörigen neu zu
besetzen. Bei niedergelassenen
Ärztinnen und Ärzten entscheidet
ggf. die Kassenärztliche Vereini-
gung über das Bestehen der Kas-
senzulassung über das 65. Lebens-
jahr hinaus.

Wann lohnt sich vorzeitige Rente?

Hinsichtlich der im Vergleich zur
Regelaltersrente bereits mit Voll-
endung des 60. Lebensjahres bezo-
genen Altersrente lässt sich stark
verallgemeinernd Folgendes sagen:

Die ersparten Beiträge und die
vor Vollendung des 65. Lebensjahres
bezogenen Rentenleistungen wer-
den durch die höhere Regelalters-
rente nach circa 15 Jahren aufge-
zehrt. Bei dieser Berechnung ist al-
lerdings weder eine Beitrags- noch
eine Leistungsdynamik berücksich-
tigt. In diesem Zusammenhang soll-
te das Augenmerk auch darauf ge-
richtet werden, dass von der Höhe
der Grundrente eine etwaige Hin-
terbliebenenversorgung (Witwen-,
Witwer-, Vollwaisen-, Halbwaisen-
rente) abhängt.

Ein weiterer Aspekt ergibt sich
aus dem zum 1. Januar 2005 in Kraft
getretenen Alterseinkünftegesetz,
nach dem Rentenbezüge zukünftig
grundsätzlich nicht mehr nur mit
dem so genannten Ertragsanteil,
sondern sukzessive voll besteuert
werden. Im Gegenzug werden Al-
tersvorsorgeaufwendungen steuer-
lich begünstigt.

Der zu besteuernde Rentenan-
teil erhöht sich jedes Jahr, gleichzei-
tig steigt jedoch auch der maximal
absetzbare Altersvorsorgebetrag.
Einerseits erhöht sich daher mit je-
dem Jahr der späteren Renteninan-
spruchnahme der Anteil der Rente,
der der Besteuerung unterliegt, an-
dererseits können Altersvorsorge-
aufwendungen bis zu einem gewis-
sen Betrag steuermindernd geltend
gemacht werden.

Für Mitglieder, die über einen
sehr langen Zeitraum sehr hohe
Beiträge an das Versorgungswerk
gezahlt haben, ist zu berücksichti-
gen, dass nach der im Altersein-
künftegesetz vorgesehenen so ge-
nannten „Öffnungsklausel“ – auf
entsprechenden Antrag hin – der
Rentenanteil, der aus bis zum 31.
Dezember 2004 oberhalb des An-
gestelltenversicherungshöchstbei-
trages geleisteten Beiträgen resul-
tiert, nur mit dem Ertragsanteil
besteuert wird.

Dieser Ertragsanteil erhöht sich
für jedes Jahr der vorzeitigen Inan-
spruchnahme der Altersrente:
➤ 68. Lebensjahr: 16 Prozent,
➤ 67. Lebensjahr: 17 Prozent,
➤ 66. und 65. Lebensjahr: 18 Prozent,

➤ 64. Lebensjahr: 19 Prozent,
➤ 63. Lebensjahr: 20 Prozent,
➤ 62. Lebensjahr: 21 Prozent,
➤ 61. und 60. Lebensjahr:

22 Prozent).
Das heißt, je früher der Rentenbe-
zugstermin, desto größer der aus
Mehrbeiträgen erwachsende Ren-
tenbestandteil, der der Besteuerung
unterliegt.

Bei der vorgezogenen Altersren-
te verringert sich der durch die
„Öffnungsklausel“ steuerlich be-
günstigte Rentenanteil zusätzlich
durch den versicherungsmathemati-
schen Abschlag. Dies kann unter
Umständen einen erheblichen Be-
trag ausmachen. Hier sollte im
Zweifel ein Steuerberater zu Rate
gezogen werden.

Anrechnung anderer Leistungen?

Da die Nordrheinische Ärztever-
sorgung ihre Leistungen ausschließ-
lich nach ihrer Versorgungssatzung
und unabhängig von den Leistun-
gen anderer Versicherungs- oder
Versorgungsträger gewährt (z. B.
Rente gesetzlicher Rentenversiche-
rungsträger, Betriebsrenten), wer-
den anderweitig bezogene Leistun-
gen nicht angerechnet. Inwieweit
andere Versorgungsträger Leistun-
gen der Nordrheinischen Ärztever-
sorgung anrechnen, muss mit diesen
Trägern durch das Mitglied geklärt
werden.

Über die Höhe der Rentenan-
wartschaften erhalten Mitglieder
der Nordrheinischen Ärzteversor-
gung alljährlich im ersten Quartal
eine Rentenmitteilung. Zusätzlich
besteht die Möglichkeit, mit Hilfe
eines in dieser Rentenmitteilung
enthaltenen persönlichen Zugangs-
codes und des Geburtsdatums die
individuelle Altersrente auf der In-
ternetseite der Nordrheinischen
Ärzteversorgung (www.naev.de) zu
errechnen.

Ärztliche Körperschaften
im Internet 

www.aekno.de

www.kvno.de

www.arzt.de


